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AUS PARSBERG UND UMGEBUNG

NOTDIENSTE

Rettungsleitstelle: Festnetz für Ret-
tungsdienst Tel. 1 12.

Apotheken:Dienstbereit sind die
Marien-Apotheke in Seubersdorf und
die Markt-Apotheke in Laaber.➜ Alle
Apothekennotdienste auch auf Mit-
telbayerischeMaps unter www.mit-
telbayerische.de oder http://kar-
te.mittelbayerische.de.

Zahnärztlicher Notdienst: Telefon
(09 41) 5 98 79 23.

Kassenärztlicher Notfalldienst: Am
Wochenende bis Montag, 8 Uhr unter
Telefon 11 61 17 erreichbar.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SAMSTAG

Wertstoffhof von 9 bis 12 Uhr offen.
Weltladen von 9 bis 11.30 Uhr offen.

Ökumenischer Leb-Mit-Treff Pars-
berg: 14.30 bis 15.30 Uhr im Sport-
heim an der Hatzengrün.

Jugendtreff: 16 bis 20 Uhr im Sport-
heim EG, Jahnstraße geöffnet.

Hallenbad: 15 bis 18 Uhr in der
Aschenbrenner Straße geöffnet.

Theaterabend: 19.30 Uhr „Love Let-
ters“mit Theater der Vaganten im
Burgsaal, anschl. „Valentins-Buffet“
„Evas Kochwerkstatt“.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

SONNTAG

Das Museum in der Burg ist von 14
bis 16.30 Uhr geöffnet.

a3 Gesundheitszentrum: 9.15 Uhr
„Kraft – Straffung – Training“, 11.15
Uhr „Herz – Kreislauf – Training“.

Hallenbad: 14 bis 16.30 Uhr in der
Aschenbrenner Straße geöffnet.

easyFIT: Sonntag von 9 bis 11 Uhr
Herzkreislauftraining auf demRad.

Kinderkleider- und Spielzeugbasar:
Sonntag 14 bis 16 Uhr durch evangeli-
schenMutter- Kind-Gruppemit Ku-
chenbuffet in der Mittelschule.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

VEREINE

Mountainbiketreff: Samstag, 14 Uhr
und Sonntag, 9 Uhr ab Sportheim.

BRK-Seniorenwandergruppe Pars-
berg:Montag, 14 Uhr, Abfahrt Bus-
haltestelle Dr. Schrettenbrunner Str.
zurWanderung nachWillenhofen.

Frauenbund Parsberg:Mittwoch, 8
Uhr, Abfahrt Bushaltestelle Dr.
Schrettenbrunner Straße zum Ein-
kehrtagmit Pfarrer Johann Schächtl
in Werdenfels. Infos bei Christa Girg
unter Telefonnummer 8 51.

SKRK Parsberg: Samstag, 18 Uhr,
Schießen in Unterrohrenstadt.

Hörmannsdorf: Samstag, Schützen-
ball mit „Oi´s Zufall“ im Gasthaus
Rödl.

SpVgg Willenhofen-Herrnried:
Samstag ab 19.30 Uhr Sportlerball
mit „Edelweiss Rebellen“ und Auftrit-
ten der Fußballer und Faschingsgar-
de Hamberg im Gasthaus Neugebau-
er in Herrnried.

Frauenbund Hörmannsdorf: 27. Fe-
bruar, 17.30 Uhr, Abfahrt am Pfarr-
heim nach Lengenfeld in die Sport-
heimgaststätte zum Essen. Anmel-
dung bis Sonntag bei LuiseMeyer un-
ter Telefon (0 94 92) 13 18.

Darshofen: 25. Februar, 20 Uhr, Fa-
schingsball „D´Feierwehr in daMär-
chenwelt“ im Gasthaus Knerr.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

KIRCHENGEMEINDEN

Parsberg: Samstag, 10 Uhr, Trauer-
feier und UrnenbeisetzungWalter
Rademacher, 16 Uhr Rosenkranz, 17
Uhr Beichte, 18 UhrMesse. Sonntag,
8 Uhr, Beichte, 8.30 UhrMessemit
Cantores, 10 Uhr Kinderandacht im
Pfarrheim.Hackenhofen: Sonntag,
13 Uhr, Rosenkranz.

Willenhofen: Sonntag, 10 Uhr, Heili-
geMesse.

Darshofen: Samstag, 16.30 Uhr, Ro-
senkranz. Sonntag, 8.30 Uhr, Messe.
Hörmannsdorf: Samstag, 18 Uhr,
Messe in Rudenshofen. Sonntag, 10
Uhr, Pfarrgottesdienst.

LUPBURG. Der Lupburger Fasching fin-
det seinen letztenHöhepunktmit dem
traditionellen Maschkererzug. Wenn
sich am Faschingssonntag der Gaudi-
wurm durch die Marktgemeinde
schlängelt und „Lupi, Lupi und Hell-
all“-Rufe durch die Gassen schallen, so
haben viele fleißige Helfer das ermög-
licht. Der wichtigste Mann ist dabei
ChristophWalter.

Er ist für die Anmeldungen, die Ein-
haltung der Vorschriften und die Auf-
stellung des Zuges zuständig. Zwar ist
der offizielle Veranstalter immer noch
die Gemeinde, doch ohne den Lup-
burger Maschkererverein (LMV) wür-
de im Fasching nichts laufen. Walter
ist seit dem Jahr 2000 in der Grafen-
schaft und für ihn ist die fünfte Jahres-
zeit jedes Jahr ein neuerHöhepunkt.

Er hat in der Grafenschaft die Rolle
des Marktkuriers inne. Früher hieß
dieses Amt bezeichnenderweise auch
„Laufminister“. Marktkurier hört sich
da zwar schon viel besser an, doch die
Aufgaben haben sich nicht verändert.
Vor zwei Jahren hat er die Organisati-
on des Maschkererzuges von Manuela
Meier übernommen.

Viele Wochen im Voraus beginnen
bereits die Planungen. Genehmigun-
gen müssen eingeholt, Versicherun-
gen abgeschlossen werden. Die Grup-
pen, die gerne mitgehen möchten,
müssen sich beimMarktkurier schrift-
lich anmelden. Dann bekommen sie
ein Informationsblatt mit vielen Si-
cherheitshinweisen.

Verkehrssicherheit ist Pflicht

„Bei unseremMaschkererzug überwie-
gen die Fußgruppen, das ist durchaus
ein Vorteil bei der Organisation“, sagt
der 38-Jährige. Ab und zu ist doch ein
Fahrzeug dabei. Dies muss den Richtli-
nien der Straßenverkehrsordnung ent-
sprechen. Im letzten Jahr fuhr etwa
auch ein Rasenmähertraktor mit, als
Zuggefährt eines kleinen Anhängers.
Auch dieser muss für den Straßenver-
kehr zugelassenwerden.

Zudem muss jedes Fahrzeug Be-
gleitpersonen haben, die im Vorfeld
namentlich genannt werden müssen.
Christoph Walter hält dies alles sehr
übersichtlich auf seinem Tablet fest, so
dass das Gerät in diesen Tagen sein
wichtigstes Hilfsmittel ist. Am Fa-
schingssonntag kommen dann auch
die Beamten der Polizei und kontrol-
lieren die Listen sowie die Fahrzeuge
und die Fahrer, die natürlich komplett
nüchtern seinmüssen.

„Ein Problem gab es aber Gott sei
Dank noch nicht“, sagt der Familien-
vater, „denn unsere Teilnehmer halten
sich immer an die Vorgaben.“ Wenn
die Anmeldeprozedur abgeschlossen

ist, macht sich der Organisator an die
Aufstellung des Zuges. Dabei schaut er
auch darauf, dass die Themen ab-
wechslungsreich verteilt sind. So ist
auch gewährleistet, dass Gruppen mit
lauter Musik nicht zu dicht aufeinan-
der laufen. Jede Gruppe bekommt eine
Nummer und muss sich nach dieser
Reihenfolge aufstellen.

Am Faschingssonntag selbst be-
ginnt Christoph Walter mit seinen
Kollegen aus der Grafenschaft bereits
morgens um 9.30 Uhr mit dem Austei-
len der Schilder für die Aufstellung.

Währenddessen sind die Lupburger
Bürger mit dem Schmücken der Stra-
ßen beschäftigt, indem sie die langen
Luftballonketten aufhängen. Auch da
schauen Walter und seine Männer
nach, ob alles in Ordnung ist. Danach
geht es zumMarktplatz.

Soundcheck am Marktplatz

Dort wird die Musikanlage aufgebaut
und ein erster Soundcheck abgehal-
ten, denn hier findet schließlich der
letzte Höhepunkt des Zuges statt, die
Vorführungen der einzelnen Gruppen

mit Liedern, Gedichten oder Tänzen.
Auch hier ist Walter unersetzlich,
denn zusammen mit Christoph Vogl
moderiert er das Spektakel bereits seit
vielen Jahren.

Danach geht es nur noch schnell
zum Umziehen und vielleicht einen
Happen essen. Pünktlich um 14 Uhr
startet der Gaudiwurm. Christoph
Walter ist dann mit der gesamten Gra-
fenschaft des LMV auf demWagen des
Präsidiums. Komplett mit Fasching in-
fiziert ist mittlerweile auch Töchter-
chenKathrin, wie der Papa stolz sagt.
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VON CHRISTIANE VATTER-WITTL

HINTERGRUNDWenn am Fa-
schingssonntag der Gaudi-
wurm losrollt, hat Christoph
Walter viele Stunden Vorbe-
reitungsarbeit geleistet. Seit
2015 ist er Chef-Organisator.

DerMannhinter demMaschkererzug

Moderne Technik: Christoph Walter hat alles auf seinem Tablet-PC gespeichert. Foto: Vatter-Wittl
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➤ Karten: AmSonntag um 14
Uhr findet der Kartenvorver-
kauf für die berühmt-berüch-
tigtenMaschkerersitzungen
des LMV imGasthaus Gabler
statt. Alle Akteure sind schon
fleißig amÜben und haben
sich allerhand einfallen las-
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TERMINE UND ANMELDUNG

sen, um die Gäste zu unter-
halten. Stattfinden werden
die beidenMaschkerersitzun-
gen amUnsinnigen Donners-
tag, 23. Februar und amRußi-
gen Freitag, 24. Februar im
Gasthaus Gabler. Beginn ist
jeweils um 20.01 Uhr.

➤ Anmeldung: Noch ist es
nicht zu spät. Gruppen, die
gerne beim Lupburger Fa-
schingszug am Faschings-
sonntagmitgehenmöchten,
können sich noch bis zum
Sonntag bei ChristophWalter
per Mail anmelden, da es auf

der Homepage technische
Schwierigkeiten gibt. Es ist
ganz einfach.Manmuss nur
eine eMail schreiben an
christoph.walter@lup-
burg.com, dann kommen alle
wichtigen Infos und Unterla-
gen schriftlich. (ucv)

PARSBERG/NEUMARKT. Eine äußerst
ambitionierte Spendenaktion hatte
das Pädagogische Zentrum (PÄZ) vor
einem Jahr ins Leben gerufen. Laut Ge-
schäftsführer Josef Riedl wurden Insti-
tutionen und Firmen mit der Bitte an-
geschrieben, für die Anschaffung eines
Fahrzeugs für die Neumarkter PÄZ-
Gruppen zu spenden. Da für diese
nicht alle Erledigungen mit öffentli-
chen Verkehrsmitteln möglich waren,
mussten die Betreuer ein Dienstfahr-
zeug aus Parsberg holen und wieder
zurückbringen. Das erschien Riedl zu-
nehmend als Verschwendung von
wertvoller Arbeitszeit der Mitarbeiter

und Treibstoff. Weiterhin gab es in Fe-
rienzeiten oder an Wochenenden und
Feiertagen immer wieder einen Eng-
pass, weil auch die Parsberger Grup-
pen die vorhandenen Fahrzeuge für
Ausflugs- und Ferienfahrten nutzen
wollten. Durch die Spenden der Spar-
kasse Neumarkt, der Firma Rödl Ener-
gie, der Raiffeisenbanken Breiten-
brunn und Velburg, des Hotels Ge-
würzmühle, der Feuerwehr Ronsol-
den, der Realschule Parsberg, des Auto-
hauses Fischer und des Bayernwerks
kamen schließlich 20 000 Euro zur An-
schaffung eines Fiat Scudo zusammen
– zur großen Freude der Jugendlichen.

Große Spendenbereitschaft beschert betreuten Jugendlichen ein Fahrzeug mit richtig viel Platz

Die Jugendlichen der Neumarkter PÄZ-Gruppen und ihre Betreuer sind glück-
lich, jetzt ein eigenes Fahrzeug zur Verfügung zu haben. Foto: Riedl
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MENSCHEN UND NACHRICHTEN
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